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Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates über die Beihilfe für Trockenfutter 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die 'Verordnung (EWG) Nr /74 

des Rates vom 1974 über die gemein- 

same Marktorganisation für Trockenfutter 1 ), insbe- 
sondere auf Artikel 3 Absatz 4 und Artikel 4 Ab- 
satz 4, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Es empfiehlt sich, die Kriterien bezüglich der Min- 
destqualität des beihilfeberechtigten Trockenfutters 
unter Zugrundelegung der Handelsbräuche festzu- 
legen. 

Die Trocknungsbetriebe müssen den für die Fest- 
stellung des Beihilfeanspruchs erforderlichen Bedin- 
gungen entsprechen. Es ist daher angebracht, daß 
diese Betriebe eine Bestandsbuchhaltung führen, die 
die für die Kontrolle des Beihilfeanspruchs erforder- 
lichen Angaben enthält, und daß sie alle weiteren 
erforderlichen Belege vorweisen. 

Sind keine Verträge zwischen den Landwirten und 
den Trocknungsbetrieben abgeschlossen worden, so 
haben diese andere Unterlagen zwecks Kontrolle des 
Beihilfeanspruchs vorzulegen. 

Die Verträge müssen einmal die regelmäßige Ver- 
sorgung der Betriebe sicherstellen und zum anderen 
gleichzeitig den Landwirten die Inanspruchnahme 
der Beihilfe erlauben. Hierzu ist vorzusehen, daß in 
den Verträgen der Preis der Liefermengen und deren 
Staffelung angegeben wird. 

Für ein reibungsloses Funktionieren der Beihilfe- 
regelungen ist eine Kontrolle erforderlich, die sicher- 
stellt, daß die Beihilfe nur für Erzeugnisse gewährt 
wird, die dafür in Frage kommen. 


Damit die Beihilferegelung vorschriftsmäßig durch- 
geführt werden kann, ist vorzüsehen, daß diese Bei- 
hilfe für Trockenfutter mit einem Feuchtigkeitsge- 
halt festgesetzt wird, der seine einwandfreie Konser- 
vierung sicherstellt - 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 
Artikel 1 

Die Beihilfe wird nur für Trockenfutter gewährt, das 
folgenden Bedingungen entspricht: 

a) der Aschegehalt in der Trockensubstanz darf nicht 
über einem festzulegenden Prozentsatz liegen; 

b) der Eiweißgehalt in der Trockensubstanz darf 
nicht unter einem festzulegenden Prozentsatz 
liegen. 

Artikel 2 

Die Beihilfe wird nur den Trocknungsbetrieben ge- 
währt, die 

a) eine Bestandsbuchhaltung führen, die mindestens 
die Angabe über 

— die angelieferten Grünfuttermengen, 

— die erzeugten Trockenfuttermengen sowie die 
Mengen und die Qualität des aus dem Betrieb 
ausgelieferten Trockenfutters 

enthält; 

b) gegebenenfalls die sonstigen für die Kontrolle 
des Beihilfeanspruchs erforderlichen Belege vor- 
weisen. 

Vorbehaltlich der Bestimmungen von Absatz 1 legen 
die Betriebe, die ihre eigene Produktion oder die 
Produktion ihrer Mitglieder verarbeiten, jedes Jahr 


*) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L . . . 
vom 1974, S. . . . 
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bis zu einem festzulegenden Zeitpunkt der von dem 
Mitgliedstaat benannten Stelle eine Erklärung über 
die Flächen vor, deren Grünfutterernte zur Trock- 
nung bestimmt ist. 

Artikel 3 

1. Die in Artikel 3 Absatz 2 dritter Gedankenstrich 

der Verordnung (EWG) Nr /74 genannten 

Verträge betreffen den Ankauf des während 
eines oder mehrerer Wirtschaftsjahre erzeugten 
Grünfutters durch die Trocknungsbetriebe. 

2. Die Verträge enthalten mindestens 

— den dem Landwirt zugesagten Preis, 

— die zu liefernden Grünfuttermengen, 

— die Frist und zeitliche Staffelung der Liefe- 
rungen. 

Artikel 4 

Die Mitgliedstaaten schaffen eine Kontrollregelung, 
mit der für jeden Betrieb folgendes überprüft werden 
kann : 

— die Einhaltung der in den vorangegangenen Arti- 
keln festgelegten Bedingungen; 


— die Übereinstimmung zwischen der Menge, für 
die die Beihilfe beantragt wurde, und der in die- 
sem Betrieb erzeugten Menge an Trockenfutter 
der Mindestqualität. 

Artikel 5 

Bei Auslieferung aus dem Trocknungsbetrieb wer- 
den das Gewicht des Trockenfutters festgestellt so- 
wie Proben entnommen. 

Artikel 6 

1. Die Beihilfe wird für Trockenfutter mit einem 
Feuchtigkeitsgehalt von 10 v. H. festgesetzt. 

2. Der Betrag der Beihilfe wird auf der Grundlage 
des Gewichts berechnet, das nach Maßgabe des 
Unterschieds, der zwischen der festgestellten 
Feuchtigkeit und 10 v. H. vorhanden sein kann, 
berichtigt wird. 

A r t i k e 1 7 f 

Diese Verordnung tritt am 15. Mai in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Bundeskanzlers vom 
9. Mai 1 974 - 1/4 - 680 70 -E- Tr 2/74: 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 23. April 1974 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts- und Sozial aus Schusses zu dem genannten 
Kommissionsvorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 
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Begründung 


Auf seiner Tagung vom 21. bis 23. März hat der Rat 
die Errichtung einer gemeinsamen Marktorganisa- 
tion für Trockenfutter auf der Grundlage des Ent- 
wurfs für eine Verordnung über die gemeinsame 
Marktorganistion für Trockenfutter beschlossen. 

Die vorliegende Verordnung sieht die allgemeinen 
Durchführungsbestimmungen für den betreffenden 
Sektor vor, insbesondere 

— die Kriterien für die Festsetzung der Mindest- 
qualität des Trockenfutters; 

— die Bedingungen, denen die Trocknungsbetriebe 
entsprechen müssen, um die Beihilfe in Anspruch 
nehmen zu können; 

— die allgemeinen Regeln für die Kontrolle des Bei- 
hilf eanspruchs; 

— die Kriterien, nach denen die Verträge zwischen 
den Trocknungsbetrieben und den Grünfutte Her- 
stellern abgeschlossen werden müssen. 

Die Höhe der finanziellen Auswirkungen wurde im 
Rahmen der Grund Verordnung über die gemeinsame 
Marktorganisation berücksichtigt. 


3 



